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Sabine Schweitzer │ Johanna Wensch  
 

Konzeption und Realisierung der Ausstellung "Zwangsarbeit. 
Die Deutschen, die Zwangsarbeiter und der Krieg"  
 
Donnerstag, 28. Juni 2012, 12:00 
Seminarraum 2 des Instituts für Zeitgeschichte 
Universitäts‐Campus, Spitalgasse 2‐4/Hof 1, 1090 Wien 
 
2007 beendete die deutsche Stiftung „Erinnerung, Verantwortung und Zukunft“ die Entschädigungs‐
zahlungen  an  ehemalige  NS‐ZwangsarbeiterInnen.  Im  gleichen  Jahr  beauftragte  sie  die  Stiftung 
Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau‐Dora mit der  Erstellung einer  internationalen Wander‐
ausstellung zum Thema „Zwangsarbeit  im Nationalsozialismus“. Neun HistorikerInnen erarbeiteten 
in drei Jahren eine Ausstellung, die das Phänomen NS‐Zwangsarbeit sowohl in seiner gesamten geo‐
graphischen Ausdehnung als auch auf dem gesamten kategorialen Spektrum zu erfassen versuchte. 
Im Herbst 2010 wurde die Ausstellung erstmals  im  Jüdischen Museum Berlin gezeigt und wandert 
seitdem durch Europa. 
Zwei  Mitarbeiterinnen  des  Ausstellungsteams  bieten  einen  Einblick  in  die  Möglichkeiten  und 
Schwierigkeiten eines  solchen Großprojektes. Sie berichten über die konzeptionellen Diskussionen 
zur Ausstellung, die zum einen ein sehr komplexes Thema zum Inhalt hatte, zum anderen aber auch 
international  ‚funktionieren’  sollte.  Fragen der Gestaltung werden ebenso  angesprochen wie  jene 
zur Präsentation an verschiedenen europäischen Standorten.  
 
Dr.  Sabine  Schweitzer,  Historikerin.  Wissenschaftliche  Mitarbeiterin  bei  diversen  zeitgeschichtlichen 
Forschungsprojekten (u.a. für die Historikerkommission der Republik Österreich) und Ausstellungsprojekten in 
Wien und bei der Gedenkstätte Buchenwald. Derzeit arbeitet sie am Institut für Zeitgeschichte der Universität 
Wien an einem Projekt zur „Restitution im Bereich des ÖGB nach 1945“. 

Johanna Wensch, M.A., Historikerin.  Konzeption,  Erarbeitung  und  Projektkoordination  diverser  zeithistori‐
scher  Ausstellungen  als  wissenschaftliche Mitarbeiterin  der  Gedenkstätten  Buchenwald,  Flossenbürg  und 
Ravensbrück. Derzeit  ist sie Teil des KuratorInnenteams der neuen Dauerausstellungen der KZ‐Gedenkstätte 
Mauthausen.  
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